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Anmerkung 
 

Die Lösungen sind z.T. ausführlicher kommentiert  
und diskutiert als es während einer Klausur möglich ist.  
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1  RLC-Schaltung 

 
 

1.1 Stromzeitfunktion ( )ti2  
 
Gegeben 
 

 ( )ftuu ππ2sinˆ00 = ; 0I  

 RRRR === 321 ; C ; L  

 

 
 

 
Lösung mittels Superpositionsmethode 
 

i2(t) = I0 +     i(t) 

 

 

   
   

Gegebene Schaltung  
und Festlegung von i2. 

Wirkung der  
Gleichstromquelle I0 

 

Induktivität L ist Kurzschluss, Ka-
pazität C ist Leerlauf (Spannungs-
quelle u0 durch Kurzschluss ersetzt 

bleibt dadurch ohne Wirkung). 

Wirkung der Wechsel-
spannungsquelle u0 

 

Stromquelle durch  
Leerlauf ersetzt.  
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1.2 Im Widerstand 2R  umgesetzte Wärmeleistung 2P  
 
Gegeben 
 

V 1ˆ0 =u ;  Hz 796=f ;  mA 1000 =I ,  
 

ΩΩ 10321 ==== RRRR ;  F 10 µµ=C ;  mH 1=L  
 
Lösung 
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 W10625,02 =P  

 
mA 35,360ˆ =i  

mA 103,078
~
2 =i  

 
 
 

2  Bewegungsinduktion 

 
 
2.1 Zeitfunktion der Spannung uAB(t)  zwischen Leiter 1Leiter 1 und Leiter 2Leiter 2 
 

 
 
 
 

( )tlvBuAB ⋅−= 00       (1) 
 
 
 

Anmerkung zum Vorzeichen von uAB 
 
Die Lorentzkraft F verschiebt eine Probeladung Q 
in Richtung des LeiteLeiters 2rs 2, so dass die Klemme B 
den „Pluspol“ darstellt.  uAB ist also negativ. 
 

Lorentzkraft  00 BvQF
rrr

×⋅=  
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Aus 
( )
( )
2

tan
tl
tx

=αα  folgt ( ) ( )
ααtan

2 tx
tl =   

 

(2) 

 
 

Die Wegzeitfunktion ( )tx  ergibt sich aus dem Integral ( ) tvvtx

t

0

0

0d == ∫ ττ  
 

(3) 

 
 
(3) in (2) eingesetzt liefert mit (1) die gesuchte Spannungszeitfunktion 
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2 2

00 tvB
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2.2 Spannungszeitfunktion ( )tuAB   für  T 10 =B ;  1
0 ms 1 −=v ;  O57,71=αα  

 

tt
vB

uAB ⋅






⋅⋅

−=⋅−=
3

s
m1

A
Vs1

2

tan
2

2

2
00

αα
  tuAB ⋅−=

s
V

 666,0  

 
 

-3

-2

-1

0

1

2

3

0 1 2 3→s
t

( )
V

tuAB

↑

 



 

ET2_SS2000_Loe.doc     31.07.2000  
 

4

 
 

3  Wechselstromschaltung 

 
 
Serienschaltung aus einem  
 

Widerstand R und einer Kapazität C. 
 
 

Bei der Frequenz 1f  wird der Scheinwiderstand 

1Z  und bei der Frequenz nff 12 =  der  

Scheinwiderstand 2Z  gemessen. 
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3.1 Real- und Imaginärteil von Z  bei 1f  und bei 2f  
 
Gegeben 1Z ;  2Z ;  1f ;  n  

 

Gesucht { } RZ =1Re ;  { }
C
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Lösung Zwei Gleichungen für zwei Unbekannte:  2R  und 
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Berechnung mittels  
Cramerscher Regel 
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Wegen der einfacheren 
Schreibweise werden  

 

2R   und  
( )2

1

1
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als Unbekannte benutzt. 
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Gesucht { } RZ =2Re ;  { } { }1
1

2 ImIm Zn
C

n
Z ⋅=−=

ωω
  f2  

Lösung Übernahme der Ergebnisse bei f1 m.m. 
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3.2 Zahlenwerte für  Re{Z1,2}  und  Im{ Z1,2}  in 3.1 
 
Gegeben 2=n ;  ΩΩ 701 =Z ;  ΩΩ 1002 =Z  

 

Lösung { } { } ΩΩ
12
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{ } { }12 Im2Im ZZ ⋅= ΩΩ 46,82−=  

 
 
 
 

4  Wechselstrombrücke 

 
 
4.1 Herleitung der Abgleichbedingung (ϕϕ2 −− ϕϕ3 = 0) für Z1 ... Z4  
 

 

Aus der Forderung ϕϕ2 −− ϕϕ3 = 0 folgt  
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4.2 Komplexe Widerstände aller vier Zweige 
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4.3 Berechnung von R3 und C3 bei abgeglichener Brücke 
 
Gegeben C1, R1, R2, R4  
 
Gesucht R3, C3 
 

Lösung Aus der Abgleichbedingung folgt  1
2
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3 Z

Z
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4.4 Wien-Robinson-Brücke: {C1 = C3 = C,   R1 = R3 = R,   24 2RR = } 
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